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©  Elektromotorisch  angetriebene  Pumpe. 

©  Zur  Sicherung  der  Schließstellung  eines 
Bajonettverschlusses  zwischen  dem  Pumpen- 
gehäuse  (3)  einer  Laugenpumpe  und  dem  angeflan- 
schten  Antriebsmotor  (1)  ist  vorgesehen,  daß  durch 
einen  bei  Erreichen  der  Schließstellung  ein- 
schnappenden  Rastverschluß  in  Form  eines  federn- 
den  Rastnockens  (45,46)  am  Pumpengehäuse  (3) 
und  einer  korrespondierenden  Rastöffnung  (25)  im 
Flansch  (2)  des  Antriebsmotors  (1)  die 
Schließstellung  formschlüssig  gesichert  ist;  eine  Ent- 
riegelung  des  Rastverschlusses  ist  auf  einfache  Wei- 
se  durch  Zurückdrücken  des  Rastnockens  (45,46) 
mittels  eines  radial  von  außen  in  die  entsprechend 
ausgebildete  Rastöffnung  (25)  einsteckbaren  Hebel- 
werkzeuges  möglich. 
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Elektromotorisch  angetriebene  Pumpe 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine 
elektromotorisch  angetriebene  Pumpe  gemäß  Ob- 
erbegriff  des  Anspruchs  1;  eine  derartige  Pumpe 
ist  durch  die  DE-OS  19  59  087  bekannt. 

Bei  der  durch  die  DE-OS  19  59  087  bekannten 
Pumpe  besitzt  der  dem  Motorflansch  zugekehrte 
Rand  des  Kunststoff-Pumpengehäuses  radial  vor- 
stehende  Verschlußstege,  die  nach  einer  mit  dem 
Pumpengehäuse  vorzunehmenden  Drehbewegung 
in  Art  eines  Bajonettverschlusses  hinter 
übergreifende  Verschlußnocken  am  Motorflansch 
reibschlüssig  verklemmt  werden;  das  Pumpen- 
gehäuse  stützt  sich  dabei  auf  einen  elastischen, 
das  Pumpengehäuse  zum  Antriebsmotor  hin  ab- 
schließenden  Dichtungsträger  ab,  der  zwischen  ihm 
und  dem  Motorflansch  einseitig  gleitend  angeord- 
net  ist.  Für  die  Begrenzung  der  Drehbewegung  des 
Pumpengehäuses  dienen  an  seiner  Außenseite  vor- 
gesehene  Anschläge. 

Gemäß  Aufgabe  vorliegender  Erfindung  soll  ein 
Lösen  des  Verdrehverschlusses  zwischen  Pumpen- 
gehäuse  und  Antriebsmotor,  insbesondere  eines 
Bajonettverschlusses  zwischen  dem  Pumpen- 
gehäuse  und  dem  Antriebsmotor  einer  Laugen- 
pumpe,  durch  Rückdrehen  des  Pumpengehäuses, 
z.B.  bei  der  Einbaumontage  oder  aufgrund  von 
Stößen  beim  Transport  oder  aufgrund  von  Schwin- 
gungsbewegungen  der  an  den  Saug-bzw.  Druck- 
stutzen  des  Pumpengehäuses  angeschlossenen 
Gummischläuche  beim  Schleudervorgang  einer  mit 
der  Pumpe  ausgerüsteten  Waschmaschine,  mit 
einfachen,  doch  sicher  wirkenden  Mitteln  vermie- 
den  werden. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  gelingt  bei  einer 
elektromotorisch  angetriebenen  Pumpe  der  ein- 
gangs  genannten  Art,  insbesondere  bei  einer  Pum- 
pe  mit  Bajonettverschluß  zwischen  Pumpen- 
gehäuse  und  pumpenseitigem  Flansch  des 
angeflanschten  Antriebsmotors,  durch  die  Lehre 
des  Patentanspruchs  1;  vorteilhafte  Ausgestaltun- 
gen  der  Erfindung  sind  jeweils  Gegenstand  der 
Unteransprüche. 

Die  auf  einfache  Weise  an  das  Pumpen- 
gehäuse  bzw.  in  den  motorseitigen  Flansch  einzu- 
bringende  Schnappverbindung  rastet  bei  der  ge- 
genseitigen  Montage-Drehbewegung  zwischen  An- 
triebsmotor  und  Pumpengehäuse  in  ihre 
Schließstellung  selbsttätig  ein  und  verhindert  auf- 
grund  ihrer  Formschlüssigkeit  mit  Sicherheit  ein 
Lösen  der  beiden  verbundenen  Bauteile  durch 
Rückdrehen  selbst  bei  stärksten  Stoß-bzw.  Schwin- 
gungsbelastungen. 

In  fertigungstechnisch  besonders  einfacher 
Weise  besteht  die  Rastverbindung  nach  einer  Aus- 
gestaltung  der  Erfindung  aus  einem  Rastnocken 
am  Rand  des  Pumpengehäuses  und  einer  korre- 

5  spondierenden  Rastöffnung  am  Flansch  des  An- 
triebsmotors,  wobei  bei  einem  aus  Kunststoff  gefer- 
tigten  Pumpengehäuse  die  Herstellung  des 
Rastverschlusses  dadurch  weiter  vereinfacht  wer- 
den  kann,  daß  einstückig  an  das  Pumpengehäuse 

70  eine  axial  gegen  den  Flansch  des  Antriebsmotors 
federnde  Zunge  mit  einem  axial  vorstehenden 
Rastnocken  mitangegossen  bzw.  mitangespritzt  ist. 
Um  bei  der  Drehbewegung  zwischen  Pumpen- 
gehäuse  und  Antriebsmotor  die  Einführung  des 

75  Rastnockens  in  die  korrespondierende  Rastöffnung 
zu  erleichtern,  sind  zweckmäßigerweise  der  Rast- 
nocken  und/oder  die  vom  Rastnocken  vor  dem 
Einrasten  bestrichenen  Flanschteile  mit  einer 
Anlaufschräge  versehen. 

20  Um  im  Reparatur-oder  Reinigungsfall  auf  ein- 
fache  Weise  Pumpe  und  Antriebsmotor  durch 
Rückdrehen  des  Bajonett-Verschlusses  wieder  aus 
ihrer  gegenseitigen  Verbindung  lösen  zu  können, 
ist  eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfindung 

25  gekennzeichnet  durch  einen  derartigen  radialen 
Auslauf  der  Rastöffnung,  daß  von  radial  außen  ein 
Hebelwerkzeug  zwischen  den  Rastnocken  und  des- 
sen  Auflage  am  Flansch  abgestützt  einsteckbar 
und  der  Rastnocken  im  Sinne  einer  Entriegelung 

30  des  Rastverschlusses  zurückdrückbar  ist. 
Bei  einer  Drehanschluß-Verbindung  in  Form 

eines  Bajonett-Verschlusses  zwischen  pumpenseiti- 
gem  Flansch  des  Antriebsmotors  einerseits  und 
motorseitigen  Rand  des  Pumpengehäuses  anderer- 

35  seits  mit  jeweils  über  den  Umfang  verteilten  Flan- 
sch-Verschlußnocken  bzw.  korrespondierenden 
Rand-Verschlußstegen  sind  im  Sinne  einer  einfa- 
chen  Herstellung  und  gleichzeitig  platzsparenden 
Anbringung  jeweils  zumindest  eine  Rastöffnung 

40  bzw.  einfedernde  Rastnocken  zwischen  zwei  am 
Umfang  benachbarten  Flansch-Verschiußnocken 
bzw.  Rand-Verschlußstegen  angebracht. 

Die  Erfindung  sowie  weitere  vorteilhafte  Ausge- 
staltungen  der  Erfindung  werden  im  folgenden  an- 

45  hand  eines  schematisch  dargestellten 
Ausführungsbeispieis  in  der  Zeichnung  näher 
erläutert;  darin  zeigen: 

Fig.  1  eine  axiale  Draufsicht  auf  das  Gesam- 
taggregat  einer  durch  einen  Elektromotor  angetrie- 

50  benen  Laugenpumpe; 
Fig.  2  in  einem  Teilausschnitt  aus  Fig.1  den 

gegenseitigen  Bajonett-und  Rastverschluss  zwi- 
schen  Elektromotor  und  Laugenpumpe; 

2 
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ng.  j  ein  öcnnittDiia  gemäß  schnittverlauf 
IV-I  V  aus  Fig.1  ,  jedoch  vor  dem  gegenseitigen  Ver- 
drehen  von  Pumpengehäuse  einerseits  und  An- 
triebsmotor  andererseits  im  Sinne  eines  gegenseiti- 
gen  Bajonett-und  Rastverschlusses; 

Fig.  4  ein  Schnittbild  gemäß  Schnittverlauf 
IV-IV  aus  Fig.1  nach  dem  gegenseitigen  Verdrehen 
des  Pumpengehäuses  einerseits  und  des  Antriebs- 
motors  andererseits  in  die  gegenseitige 
Verbindungs-Schließstellung. 

Fig.1  zeigt  in  einer  axialen  Draufsicht  das 
Gesamtaggregat  einer  von  einem  Elektromotor  1 
angetriebenen  Laugenpumpe,  von  der  hier  nur  ein 
Teil  des  Pumpengehäuses  3  mit  seinem  motorseiti- 
gen  Rand  4  dargestellt  ist.  Das  Pumpengehäuse  3 
ist  zentrisch  zum  Elektromotor  1  angeordnet  und 
mit  diesem  über  einen  Bajonett-Verschluß  verbun- 
den,  der  in  Fig.1  in  seiner  Verbindungs- 
Schließstellung  mit  eingeschnapptem  Rastver- 
schluß  dargestellt  ist. 

Zur  näheren  Erläuterung  des  Bajonett-Ver- 
schlusses  mit  erfindungsgemäßem  ein- 
schnappbaren  Rastverschluß  wird  auf  die  Detail- 
Vergrößerung  gemäß  Fig.2  sowie  auf  die  Figuren 
3,4  verwiesen,  von  denen  Fig.3  den  Bajonett-und 
Rastverschluß  vor  der  eigentlichen  Schließ-Drehbe- 
wegung  und  Fig.4  den  Bajonett-und  Rastverschluß 
oei  Erreichen  der  Verbindungs-Schließstellung 
lach  Beendigung  der  gegenseitigen  Drehbewe- 
gung  zwischen  Pumpengehäuse  3  und  Antriebsmo- 
:ors  1  darstellt. 

Der  an  sich  bekannte  Bajonett-Verschluß  be- 
steht  im  dargestellten  Ausführungsbeispiel  im 
wesentlichen  einerseits  aus  vier  in  tangentialem 
^stand  über  den  Umfang  des  Flansches  2  des 
^ntriebsmotors  1  verteilten  Flansch-Ver- 
ächlußbügeln  21-24,  die  in  der  Verbindungs- 
Schließstellung  des  Bajonett-Verschlusses  an  den 
=land  4  des  Pumpengehäuses  3  angeformte  radiale 
^and-Verschlußstege  41-44  kiauenförmig 
j  bergreifen. 

Fig.1  ,2  und  4  zeigen  die  Verbindungs- 
Schließstellung  des  Bajonett-und  Rastverschlusses, 
vährend  Fig.3  die  beiden  axial  über  den  Flansch  2 
>zw.  den  Rand  4  gegeneinander  liegenden  Bauteile 
ies  Antriebsmotors  1  bzw.  des  Pumpengehäuses  3 
'or  der  gegenseitigen  Drehbewegung  zum  Ver- 
schluß  des  Bajonett-und  Rastverschlusses  darstellt; 
Jementsprechend  liegen  gemäß  Fig.3  die  Rand- 
/erschlußstege  41-44  in  Umfangsrichtung  jeweils 
wischen  den  Flansch-  Verschlußbügeln  21-24. 
)urch  eine  Drehbewegung  in  Richtung  des  in  Fig.3 
ungezeichneten  Drehrichtungspfeiles  werden  dann 
lie  beiden  gegeneinander  durch  den  Bajonett-Ver- 
:chluß  zu  verbindenden  Bauteile  des  Antriebsmo- 
ors  1  einerseits  und  der  Laugenpumpe  3  anderer- 
ieits  in  die  Verbindungs-Schließstellung  gemäß 
:ig.4  gebracht. 

Zur  erfindungsgemäßen  formschlüssigen  Rast- 
verbindung  zwischen  dem  Flansch  2  des  Antriebs- 
motors  1  und  dem  Rand  4  des  Pumpengehäuses  3 
sind  einerseits  an  den  Rand  4  einstückig  ein  axial 

5  gegen  den  Flansch  2  federnder,  im  wesentlichen 
tangential  verlaufender  Federsteg  45  mit  einem  axi- 
al  vorstehenden  Rastnocken  46  einstückig  mitange- 
gossen  und  andererseits  in  den  Flansch  2  des 
Antriebsmotors  1  eine  korrespondierende 

io  Rastöffnung  25  eingelassen. 
Fig.1  ,2  und  4  zeigen  den  jeweils  einge- 

schnappten  Rastverschiuß,  bei  dem  der  Rastnoc- 
ken  46  selbsttätig  bei  Erreichen  der  Verbindungs- 
Schließstellung  in  die  Rastöffnung  25  einge- 

75  schnappt  ist.  Das  selbsttätige  Einschnappen  des 
Rastverschlusses  bei  der  Montage-Drehbewegung 
zwi  sehen  dem  Antriebsmotor  1  und  dem  Pumpen- 
gehäuse  3  aus  der  gegenseitigen  Anlage-Stellung 
gemäß  Fig.3  in  die  Verbindungs-Schließstellung 

20  gemäß  Fig.4  wird  dadurch  erleichtert,  daß  sowohl 
der  Rastnocken  46  als  auch  das  vom  Rastnocken 
46  vor  dem  Einrasten  bestrichene  Flanschteil  mit 
korrespondierenden  Anlaufschrägen  26  bzw.  48 
versehen  sind. 

?5  Wie  aus  Fig.1  ersichtlich,  ist  die  Rastöffnung 
25  mit  einem  derartigen  radial  offenen  Auslauf  ver- 
sehen,  daß  auf  einfache  Weise  durch  radiales 
äußeres  Einführen  eines  Hebelwerkzeuges,  z.B. 
einer  Schraubenzieherklinge,  zwischen  den  Rast- 

10  nocken  46  und  dessen  Auflage  am  Flansch  2  der 
Rastnocken  46  aus  der  Rastöffnung  25 
zurückdrückbar  ist;  eine  Überdehnung  des  Feder- 
steges  45  wird  dabei  in  vorteilhafter  Weise  durch 
einen  im  entsprechend  festgelegten  axialen  Ab- 

is  stand  hinter  dem  Federsteg  45  zweckmäßigerweise 
ebenfalls  einstückig  angespritzten  Anschlagsteg  47 
verhindert. 

io  Ansprüche 

1.  Elektromotorisch  angetriebene  Pumpe,  ins- 
besondere  Laugenpumpe,  mit  Drehanschluß-Ver- 
bindung  zwischen  Pumpengehäuse  und  Antriebs- 

'5  motor,  bei  der  der  Antriebsmotor  mit  einem  pum- 
penseitigen  Flansch  und  das  Pumpengehäuse  mit 
einem  an  dem  Flansch  mittel-oder  unmittelbar  an- 
liegenden  motorseitigen  Rand  durch  gegenseitiges 
Verdrehen  in  eine  Verbindungs-Schließstellung  ge- 

o  bracht  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Verbindungs-Schließstellung  durch  einen  gegensei- 
tigen,  in  der  Verbindungs-Schließstellung  zwischen 
dem  Flansch  (2)  des  Antriebsmotors  (1)  und  dem 
Rand  (4)  des  Pumpengehäuses  (3)  ein- 

5  schnappenden  Rastverschluß  (federnder  Rastnoc- 
ken  45,46;  Rastöffnung  25)  formschlüssig  fixiert  ist. 
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2.  Elektromotorisch  angetriebene  Pumpe  nach 
Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Rand  (4)  des  Pumpengehäuses  (3)  mit  einem  axial 
federnden  Rastnocken  (45,46)  und  der  Flansch  (2) 
des  Antriebsmotors  (1)  mit  einer  entsprechenden  5 
Rastöffnung  (25)  versehen  sind. 

3.  Elektromotorisch  angetriebene  Pumpe  mit 
einem  Kunststoff-Pumpengehäuse  nach  Anspruch 
2,  gekennzeichnet  durch  eine  einstückig  an  das 
Pumpengehäuse  (3)  angeformte,  axial  gegen  den  io 
Flansch  (2)  des  Antriebsmotors  Federsteg  (45)  mit 
einem  axial  vorstehenden  Rastnocken  (46). 

4.  Elektromotorisch  angetriebene  Pumpe  nach 
einem  der  Ansprüche  1-3,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Rastnocken  (46)  und/oder  die  vom  75 
Rastnocken  (46)  vor  dem  Einrasten  bestrichenen 
Flanschteile  jeweils  mit  einer  Anlaufschräge  (26 
bzw.48)  versehen  sind. 

5.  Elektromotorisch  angetriebene  Pumpe  nach 
einem  der  Ansprüche  1-4,  gekennzeichnet  durch  20 
einen  derartigen  radialen  Auslauf  der  Rastöffnung 
(25),  daß  von  radial  außen  ein  Hebelwerkzeug  zwi- 
schen  den  Rastnocken  (45,46)  und  dessen  Auflage 
am  Flansch  (2)  abgestützt  einsteckbar  und  der 
Rastnocken  (45,46)  im  Sinne  einer  Entriegelung  25 
des  Rastverschlusses  zurückdrückbar  ist. 

6.  Elektromotorisch  angetriebene  Pumpe  mit 
Bajonett-Verschluß  zwischen  pumpenseitigem  Flan- 
sch  des  Antriebsmotors  einerseits  und  motorseiti- 
gem  Rand  des  Pumpengehäuses  andererseits  mit  30 
jeweils  über  den  Umfang  verteilten  FlanschiVer- 
schlußbügeln  bzw.  korrespondierenden  Rand-Ver- 
schlußstegen  nach  einem  der  Ansprüche  1-5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeweils  zumindest 
eine  Rastöffnung  (25)  bzw.  ein  federnder  Rastnoc-  35 
ken  (45,46)  zwischen  zwei  am  Umfang  benachbar- 
ten  Flansch-Verschlußbügeln  (21,22)  bzw.  Rand- 
Verschlußstegen  (41  ,42)  vorgesehen  ist. 

40 
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